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Unterwegs mit David Eckel:

Auf zur Landpartie 
Feine Familien brachen 
früher regelmäßig zu 
einer Landpartie auf. 
Wer heute an einem 
sonnigen Wochenende 
den Ausflug an einen 
der Brandenburger 
Seen wagt, wird fest-
stellen, dass Landpar-
tien auch heute noch 
sehr „en vogue“ sind. 

Besonders im Frühling 
und Sommer werden die 
Berlin-nahen Gebiete ge-
radezu von Ausflüglern 
überfallen, während die 
Innenstadt-Gastronomie 
verwaist. Dabei ist genau 
jetzt die richtige Zeit, vor 
der großen Ausflugssai-
son auf Entdeckungsreise 
durch Brandenburg zu 
streifen. Ein solches Ziel, 
das sich zu entdecken 
lohnt, ist die auf Pfählen 
direkt in die „Perle im 
Rhinluch“, besser bekannt 
als Kremmener See, ge-
baute SeeLodge. Hier 
sorgen Gastgeberin Anja 
Mikolajczak und der neue 
Küchenchef Carsten Her-
ber für eine wohnliche, fa-
miliäre Atmosphäre. Her-
ber ist seit Anfang Febru-
ar Chef über die rund 100 
Plätze im Restaurant, die 
im Sommer durch weitere 
90 Sitzgelegenheiten auf 
der Seeterrasse ergänzt 
werden. Seine Standard-
Speisekarte ist klein ge-
halten, bietet dafür aber 
gute Qualität zu hervorra-
genden Preisen. So ist das 
Filet des aus der Region 

stammenden Zanders auf 
der Haut gebraten, die 
schön kross wird und das 
eigentliche Fleisch vor 
dem Austrocknen schützt. 
Dazu werden Holunder-
schaum, Rahmsauerkraut 
und gestampfte Kartof-
feln aus dem Fläming 
gereicht. Auch das „rosa 
gebratene Roastbeef in 
Wisenheu gegart“ ist zart 
und schmackhaft, wo-
bei die dazu gereichten 
Speckbohnen mit Kar-
toffelgratin und Petersi-
liensauce etwas zu deftig 
geraten sind. Wunderbar 
schmackhaft und feinfüh-
lig ist dagegen die Kür-
bissuppe mit steirischem 
Kernöl und Croûtons ge-
raten. Den roten Faden 
zwischen Gastronomie 
und dem Konzept der 
SeeLodge, die über zwei 
Suiten sowie vier riesige 
Hotel-Appartments mit 
Blick auf den See ver-
fügt, zeigen die „Lodge-
Wochen“. Ausflüge in 
die Welt der Lodges von 
Kanada, Südafrika und 
Australien sorgen hier 
vorerst bis zum 15. März 
für eine kulinarische Rei-
se um die Welt. Empfeh-
lenswert sind auch die 
unschlagbar günstigen 
Top-Weine. Ganz regio-
nalen Genuß verspricht 
das „Hakengeld“:  selbst 
gefangene Fische wer-
den von der Küche frisch 
zubereitet. Ich wünsche 
guten Appetit. 

Ihr David Eckel

Kostenloser Proficheck für Fahranfänger
TÜV Rheinland-Ex-
perten überprüfen den 
ersten eigenen Wagen / 
Wichtige Orientierungs-
hilfe beim Autokauf 

Janina Schneider strahlt. 
Die 25-jährige BWL-Stu-
dentin aus Berlin freut sich 
nach bestandener Führer-
scheinprüfung auf ihr erstes 
eigenes Auto – einen schon 
leicht betagten VW Golf 
II. Dass der wirklich gut 
in Schuss ist, bestätigt ihr 
Stephan Griese von TÜV 
Rheinland. Der Kfz-Experte 
hat den Wolfsburger Oldie 
beim Proficheck in der Prüf-
stelle Alboinstraße gründlich 
unter die Lupe genommen. 
„Dabei kontrollierte unser 
Sachverständiger 30 sicher-
heitsrelevante Prüfpunkte, 
die eine wichtige Entschei-
dungsgrundlage für den 
Autokauf liefern“, erklärt 
Jens-Peter Schultze, TÜV 
Rheinland-Regionalleiter 
Berlin und Brandenburg.

Gerade Führerscheinneu-
lingen fehlt in der Regel das 
nötige Kleingeld für einen 
Neuwagen. Deshalb suchen 
sie unter den Gebrauchten 
nach einem kostengünstigen 
fahrbaren Untersatz. Doch 
nicht immer sind solche 
vermeintlichen Schnäppchen 
auch technisch in Ordnung. 
Deshalb leistet TÜV Rhein-
land mit der Aktion Pro-
ficheck in Berlin einen wich-
tigen Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit junger Autofahrer. 
Nach bestandener Führer-
scheinprüfung bei TÜV 
Rheinland erhalten Fahran-
fänger einen Gutschein für 
die kostenlose Überprüfung 
ihres ersten Wagens. „Dieser 
kann an allen elf Berliner 
TÜV Rheinland-Prüfstel-
len eingelöst werden“, sagt 
Schultze. Dort kontrollieren 
und bewerten die neutralen 
Experten die wichtigsten 
Baugruppen des Fahrzeugs, 
von der Lenk- und Brems-
anlage über Beleuchtung und 

Reifen bis zur Motordichtheit 
oder Achsaufhängung. „Wer 
also während der Probefahrt 
einen Abstecher zur TÜV 
Rheinland-Prüfstellen macht, 
geht auf Nummer sicher“, 
betont der Fachmann. Denn 
Untersuchungen ergaben, 
dass bei der Unfallbeteili-
gung von Pkw, die älter als 
acht Jahre sind, doppelt so 
häufig technische Mängel als 

Ursache festgestellt wurden 
wie bei neueren Fahrzeu-
gen. 

„Mit dem Proficheck hel-
fen wir, eben solche Mängel 
rechtzeitig zu erkennen und 
das überproportional hohe 
Unfallrisiko junger Fahrer 
zu minimieren“, unterstrei-
cht Prof. Dr. Jürgen Brauck-
mann, TÜV Rheinland-Vor-
stand Mobilität, den Nutzen 

dieses Serviceangebots.
In diesem Zusammenhang 

verweist Prof. Brauckmann 
auch auf die soeben ver-
öffentlichten Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes. 
2008 registrierte die Behör-
de in Deutschland mit 4467 
Verkehrstoten die niedrigste 
Opferzahl seit 1950. Das 
waren 482 oder knapp zehn 
Prozent weniger als im Vor-
jahr. Auch Berlin verzeich-
nete mit 55 Todesopfern die 
niedrigste Zahl seit 1980. 
„Trotz dieser erfreulichen 
Tendenz, gibt es keinen 
Grund sich auszuruhen“, 
betont Prof. Brauckmann. 
„Denn jeder einzelne Ver-
kehrstote ist eindeutig einer 
zuviel!“ Deshalb arbeitet 
TÜV Rheinland ebenso wie 
das Verkehrsministerium 
weiter mit Hochdruck an 
dem Ziel der Europäischen 
Union, die Zahl der Todes-
opfer im Straßenverkehr 
bis zum Jahr 2010 um 50 
Prozent zu reduzieren.

Tipps & Trends: Urlaub 2009
Urlaubslust der Deut-
schen trotz Krise fast un-
gebrochen/Frühbuchen 
und Angebotsvergleiche 
lohnen/ITB Berlin mit 
Rekordbeteiligung

Nachdem die ersten groß-
en in- und ausländischen 
Reisemessen dieses Jahres 
erfolgreich geschlossen 
haben und auch die am 
11. März eröffnete ITB 
Rekordbeteiligung meldet, 
scheint die Reiselust der 
Deutschen trotz weltweiter 
Wirtschafts- und Finanz-
krise weiter ungebrochen.  
Und dennoch verfolgen die 
großen deutschen Reiseve-
ranstalter mit besonderem 
Interesse das aktuelle Bu-
chungsverhalten der Deut-
schen. 

Nach dem im Auftrag der 
ITB Berlin vom Beratungs-
unternehmen IPK Internati-
onal herausgegebenen ITB 
World Travel Trends Report 
wird das Reisejahr 2009 
besonders schwer vorher-
sehbar sein. Nach Einschät-
zung von 60 Tourismus-
experten aus 30 Ländern 
lassen die Auswirkungen 
der globalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise, gepaart 
mit der Unsicherheit bei den 
Rohstoffpreisen und großen 
Währungsschwankungen, 
derzeit keine zuverlässigen 
Prognosen zu. Schon jetzt 
ist aber abzusehen, dass 
kürzere Urlaubsreisen in 
Europa und hier vor allem 
in Deutschland zunehmen 
werden, während Fernreisen 
auch aufgrund aktueller po-
litischer Entwicklungen in 
verschiedenen Regionen 
„schwächeln“. Nach einer 
Prognose der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und 
Reisen (F.U.R.) bleibt das 
Niveau von Urlaubsreisen 
auf dem des Jahres 2008. 22 
% der Deutschen planen für 
2009 sogar mehr Reisen als 
im vergangenen Jahr. Nur 
13 % der Deutschen sehen 
derzeit ihre persönliche 
Urlaubsplanung von der 
Finanzkrise betroffen. 

„Die Tourismuswirt-
schaft hat sich in den letz-
ten Jahren äußerst erfreu-

lich entwickelt“, so Ernst 
Hinsken, Beauftragter der 
Bundesregierung für Tou-
rismus. „Die Reiseveran-
stalter konnten 2007/08 
eine Umsatzsteigerung von 
3,5 % verbuchen. Über-
durchschnittlich wuchsen 
Fernreisen (4 %), Stu-
dienreisen (5-7 %) und 
Kreuzfahrten (12 %). „ 
Die Branche, die selbst 
nach ernsten Krisen wie 
Terrorakten, Naturkata-
strophen oder globalen 
Epidemien immer wieder 
zu alter Stärke zurück-
gefunden hat stellt zwar 
jetzt eine gewisse Kon-
sumzurückhaltung fest, 
ist aber dennoch verhalten 
optimistisch. „Reisen ist 
offenbar ein kulturelles 
Grundbedürfnis. Deshalb 
ist Zuversicht angebracht, 
dass selbst eine so globale 
Wirtschaftskrise, wie wir 
sie momentan vor uns ha-
ben, den Tourismus nicht 
dauerhaft schwächt“, so 
Ernst Hinsken vom Bun-
desministerium für Wirt-
schaft und Technologie. 
Mit mehr als 40 Millionen 
Auslandsreisen und knapp 
100 Millionen Inlandsrei-
sen (einschl. Camping) 
sind die Deutschen Reise-
weltmeister. Deutschland 
ist weltweit Messestandort 
Nr. 1 und belegt nach den 
USA Rang 2 als Kongress- 
und Tagungsplatz.

Nach der Vorstellung 
ihrer Sommerkataloge Ende 
2008 haben die deutschen 
Reiseveranstalter bereits 
flexibel reagiert und u. a. 
diverse Sparvorteile verlän-
gert sowie neue Produkte 
auf den Markt gebracht. 
So können z. B. durch die 
Kombination von Früh-
bucherpreisen mit weiteren 
Rabatten die durchschnitt-
lichen Preiserhöhungen für 
den Reisesommer von 4 – 6 
% nicht nur ausgeglichen 
werden, sondern ist auch 
so manches Schnäppchen 
zu machen. Mehr denn je 
gilt: Kataloge mit Online-
Angeboten vergleichen und 
sich mit Unterstützung der 
Experten in den Reisebüros 
erfolgreich durch den noch 

größer gewordenen Früh-
bucher-Rabatt-Dschungel 
zu bewegen. TUI, Deutsch-
lands führender Reisever-
anstalter, hat seine erfolg-
reiche Kooperation mit 
Ticket Online weiter aus-
gebaut. In den rund 9000 
TUI-Reisebüros kann man 
nun auch neben den mehr 
als 20 000 Veranstaltungen 
in Deutschland auch über 
3500 Veranstaltungen in 
Österreich für den Städte- 
oder Kurztrip hinzubuchen 
– vom Musical über Ballett 
bis hin zu hochkarätigen 
Sportereignissen. Nachdem 
das 2008 in Dienst gestellte 
moderne Flussschiff TUI 
MAXIMA ab Frühjahr wie-
der auf der Donau kreuzt, 
wird Deutschlands größter 
Reiseveranstalter am 15. 
Mai in Hamburg sein erstes 
Hochsee-Kreuzfahrtschiff 
taufen. Wer als engagierter 
Gästebetreuer und sport-
licher Teamplayer dort ar-
beiten möchte, wo andere 
Urlaub machen, der ist bei 
ROBINSON richtig. Der 
deutsche Qualitäts- und 
Marktführer im Premium-
segment Cluburlaub (23 
Clubs in elf Ländern) bietet 
Interessenten ab 18 Jahren  
unter www.robinson.com/
jobs alle wichtigen Infor-
mationen und Bewerbungs-
termine. 

Nach Analysen des Leip-
ziger Instituts für empi-
rische Forschung LEIF 
wollen 2009 wiederum 
mehr als zwei Drittel der 
Ostdeutschen mindestens 
eine Ferienreise unterneh-
men, obwohl 

82 % wissen, dass ihr Ur-
laub teurer werden wird. Im 
Durchschnitt wollen sie 996 
Euro pro Person und Reise 
ausgeben. „Reisen sei ein 
besonderes Konsumgut, auf 
das nur im Falle äußerster 
Not verzichtet wird“, so Dr. 
Harald Schmidt, Chef des 
LEIF-Instituts. 

„Mit einem hervorra-
genden Preis-Leistungs-
verhältnis sowie einem sehr 
guten Image ist Deutschland 
für zukünftige Herausforde-
rungen gut aufgestellt“, so 
Petra Hedorfer, Vorsitzende 

Berlin-Schoeneberg, TÜV Rheinland Pruefstelle, Alboinstrasse 56, auf 
dem Foto von links: Jens-Peter Schultze, TÜV Rheinland-Regionallei-
ter Berlin und Brandenburg; Prof. Dr.-Ing. Juergen Brauckmann, TÜV 
Rheinland-Vorstand Mobilität; Jannina Schneider (Fahranfaengerin), 
N.N.; Stephan Griese (TUEV Sachverstaendiger) - Aktion „Profi 
Check“. 	 Foto: Dietmar Gust

Jubeltage im 
„Zum Harzer Jodlermeister“
Am 1. April 2009 feiert 
die Pension & Restaurant 
„ Zum Harzer Jodler-
meister“ im Luftkurort 
Altenbrak das 10-jährige 
Jubiläum, und gleichzeitig 
das 6-jährige Bestehen der 
„Harzer Bergsauna“. 

In den letzten Jahren ha-
ben Andreas Knopf und 
sein Team  mehr als 15.000  
Gäste begrüßen können. Aus 
vielen Gästen sind in der 
Zwischenzeit gute Freunde 
geworden.

Keiner vermutet hinter 
dem Titel „ Jodlermeister“ 
einen erst 35 Jahre jungen 
Mann der in „Ostdeutsch-
land“ geboren ist und schon 
24mal diesen Titel erfolg-
reich verteidigt hat. Viele 
regionale und überregionale 
Veranstaltungen, wie Wiener 
Kaffeehaus Nachmittage, 
Festival der Volksmusik, 
Sommernachtszauber auf 
der Waldbühne, Bode-Forel-
len-Fischerfe st, Abend der 
1000 Lichter, Oktoberfest 
der Musik, Harzer Trach-
tenfest und natürlich der 
„Harzer Jodlerwettstreit“ 
machten und machen das 
Haus für die Einwohner 

und Urlauber attraktiv. In 
der Harzer Bergsauna kön-
nen Sie Sauna & Fitness, 
regionale Gaumenfreuden, 
Erholung und Entspannung 
pur genießen.Weit über den 
Ort Altenbrak hinaus sind 
die „Saunanächte“ in der 
Harzer Bergsauna bekannt. 
Und der „Jodelaufguss“ um 
Mitternacht, mit einem ech-
ten Jodler vom Jodlermei-
ster Andreas Knopf, versetzt 
so manchen in Erstaunen. 

Viele neue Programme 
gibt es in diesem Jahr, wie 
z.B. der Bergsauna – Wan-
dertag, der Nordic-Walking-
Saunatag, der Bergsau-
na –Radeltag . Und zum 
10-jährigen Bestehen des 
Hauses am 1.April 2009 gibt 
es neben einer Harzer Hand-
werksmesse am Abend ein 
musikalisch-kulinarisches 
Menü in 10 Gängen. Also 
eine „ Hexenstarke Überra-
schung mit sehr viel Spekta-
kel“ !!!!.

Die Leser der Lokal-
nachrichten erhalten bei 
Buchung dieses Specials 
gegen Vorlage der Anzeige 
einen Rabatt von 10 % mit 
Ausnahme der Feiertage.

Wir können auf zehn
erfolgreiche Jahre zurückblicken
Genießen Sie einen erholsamen 
Aufenthalt in unserem Haus.

2 Komfortübernachtungen, Langschläferfrühstück,•	
1 Flasche Wein und Pralinen bei Anreise•	
1 Tageseintrittskarte für die Sauna, 			  •	
Saunatuch & Bademantelservice sowie
1 Glas Sekt am Kamin•	
2 x 3 Gang Abendmenue mit regionalen Spezialitäten•	
Kostenfreie Teilnahme an den Sport- /Relaxkursen im Haus•	

Preis p.P. im DZ 115,-  EUR
(Preis p.P. DZ zur Einzelnutzung 155,- EUR, Verlängerungsnäch-
te : 35,- EUR p.P. im DZ, 45,- EUR p.P. im EZ. buchbar noch bis 
27.04.2009 mit Ausnahme der Feiertage gegen Vorlage der Anzeige 
erhalten die Gäste 10 % Rabatt auf das Arrangement.)

Pension& Restaurant „ Zum Harzer Jodlermeister“
www.zum-harzer-jodlermeister.de
zumharzerjodlermeister@t-online.de
Telefon: 039456 / 5680

Anzeige Anzeige

Anzeige

des Vorstands der Deutschen 
Zentrale für Tourismus e. 
V. (DZT). 2009 steht das 
Jahresthema „Aktivurlaub 
in Deutschland“ im Mittel-
punkt der weltweiten DZT-
Aktivitäten. Das 20jährige 
Jubiläum des Mauerfalls 
wird ein weiterer Schwer-
punkt sein. Wie der Deut-
sche ReiseVerband  (DRV) 
informiert, nutzen derzeit 
bereits 26 Reiseveranstal-
ter, darunter die Mehrzahl 
der zehn führenden und 
größten Reiseveranstalter 
Deutschlands, den prak-
tischen Info-Service SMS-
assist (www.sms-assist.de). 
Mit dem 2008 gestarteten 
Exklusiv-Service für Pau-
schalreisende haben Ver-
anstalter die Möglichkeit, 
ihre Kunden im Ernstfall 
schnell und unkompliziert 
zu informieren – etwa 
bei unvorhergesehenen 
Ereignissen wie Streiks 
und Flugzeitenänderungen 
oder Naturkatastrophen 
und politischen Krisen. Bei 
der Buchung von Veran-
stalterreisen im Reisebüro 
braucht der Kunde nur seine 
Mobilfunknummer anzu-
geben. Der vom Deutschen 

ReiseVerband 2008 ins 
Leben gerufene Service ist 
für die Kunden kostenlos. 
In wenigen Ländern fällt 
lediglich ein geringes Ent-
geld für den Empfang einer 
SMS an. Für die Nutzung 
von SMS-assist auf dem 
amerikanischen Kontinent 
ist ein Triband-Handy not-
wendig.

Ausgebucht zeigt sich 
auch die Internationale Tou-
rismusbörse  Berlin (ITB) 
in einem wirtschaftlich 
schwierigen Umfeld als 
zuverlässiges Konjunktur-
barometer für die Branche. 
Dr. Martin Buck, Direktor 
Messe Berlin: „Vor dem 
Hintergrund einer sich deut-
lich abkühlenden Weltkon-
junktur und vorwiegend 
skeptischen Erwartungen 
ist die ITB Berlin in die-
sem Jahr für Aussteller und 
Fachbesucher wichtiger 
denn je“. Am 14. und 15. 
März ist das „größte Reise-
büro der Welt“ in 26 Hallen  
unterm Funkturm auch für 
das Publikum geöffnet.

Hans-Peter Gaul

Weitere Infos: 
www.itb-berlin.de




